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setzung in den Ruhestand einzureichen. Nun hat der Tod ihn rascher
als man erwartete, dahingerafft.

Robert GaBmann war auch ein geschitztes Mitglied des Schweiz.
Geometervereins. Er hat immer mit grolem Interesse die Zeitschrift fiir
Vermessungswesen verfolgt und im Fachorgan wertvolle Beitrage tiber
das Schweiz. Landesnivellement geliefert. Seine Mitarbeiter und Freunde
gedenken heute trauernd des tiichtigen Fachkollegen und des wertvollen
Menschen.

Schweizerischer Geometerverein.
Geschiftsbericht fiir das Jahr 1936.

1. Allgemeines.

Die Herabsetzung der Einlagen in den Grundbuchvermessungsfonds
- machte sich in starkem Ma@e fithlbar in einer immer mehr zunehmenden
Arbeitslosigkeit im Geometerberufe. In stetem Einvernehmen mit den
eidgenossischen Behorden suchte der Zentralvorstand dieser Entwicklung
entgegenzuarbeiten. Ein bescheidener Erfolg war diesen Bemiihungen
durch eine Zuweisung von Fr. 140 000 aus dem Kredit fiir Arbeitsbe-
schaffung und Krisenbekimpfung an den Grundbuchvermessungsfonds
beschieden. Doch konnte dieser Betrag nur ungeniigend zusitzliche
Arbeit bringen und war mehr nur als Dokumentierung der Einsicht in
die Notwendigkeit einer Hilfeleistung von Seiten des Bundes zu werten.
Durch eine Rundfrage bei den praktizierenden Mitgliedern des Schweiz.
Geometervereins wurde deshalb eine Erhebung iiber den Beschiftigungs-
grad im Geometerberufe durchgefithrt und die Ergebnisse zu einer wohl
dokumentierten Eingabe um Arbeitsbeschaffung an den schweizerischen
Bundesrat verarbeitet. An der eidg. Wehranleihe beteiligte sich der
Verein mit einem Betrag von Fr. 3000.-.

2. Mitgliederbewegung.

Im Berichtsjahre hat der Verein folgende Mitglieder durch den Tod
verloren: Fluck R., Poschiavo; Jaton A. sen., Morges; Kigi E., Ziirich;
Naef F., Reiden; Rochat L., Bern; Ott Martin, Kloten. Weiter wurde
Prof. M. Groimann, welcher in naher Beziehung zum Vermessungswesen
stand, abberufen.

Ihnen allen wird der Verein ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Mitgliederbewegung zeigt folgendes Bild:
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3. Zentralvorstand.

Der Zentralvorstand hat im vergangenen Jahre nur einmal getagt,
das Sitzungsprotokoll ist verdffentlicht im Vereinsorgan S. 93 deutsch
und S. 95 franzosisch. Weiter wurden mehrere Delegationsbesprechungen
mit der Eidg. Vermessungsdirektion und der Eidg. L.andestopographie
iiber Arbeitsbeschaflung in die Wege geleitet und verschiedene Geschiifte
auf dem Zirkulationswege erledigt.
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4. Versammlungen.

Die XXII. ordentliche Delegiertenversammlung zur Vorberatung
der Geschifte der Hauptversammlung tagte am 9. Mai 1936 in Bern; der
Bericht tiber die Verhandlungen ist im Vereinsorgan S. 141 und 161
deutsch und franzosisch verdffentlicht. Die 32. Hauptversammlung wurde
als eintédgige Veranstaltung am 21. Juni 1936 in Biel durchgefithrt und
damit ecine interessante Besichtigung der Automobilwerke der General
Motors verbunden. Neben den alljahrlich wiederkehrenden Geschiiften
wurde die Hilfskriftefrage durch Genehmigung der Richtlinien fir die
Ausbildung, sowie des Lehrvertrages einen Schritt weiter gefordert. Aus-
stehend ist nun noch die Organisation interkantonaler Fachkurse. So-
dann wurde die Priifung der Frage in die Wege geleitet, wie die Giiter-
zusammenlegungen verbilligt Wer(len konnten.

5. Zeitsehrift.

Die Zeitschrift umfaf3te im Berichtsjahre 296 Seiten und 4 Seiten
Titelblatt und Inhaltsverzeichnis. EEs waren also 12 Ueberseiten zu ver-
giiten. Die Originalartikel nehmen 170 Seiten ein, davon sind 31 Seiten
in franzosischer Sprache abgefaf3t. Das Gebiet der Kulturtechnik um-
faBt Beitrige im Umfang von 94 Seiten, davon entfallen 77 Seiten auf
die Artikel des bernischen Vortragskurses. An Mitarbeiter wurden rund
Fr. 1200.— Honorare ausbezahlt. Die eidg. Réate haben leider den Bundes-
beitrag an unsere Zeitschrift fiir das Jahr 1937 ganz gestrichen; es wird
deshalb eine Eingabe an die Bundesbehorden gerichtet werden.

6. Taxationswesen.

Zum Studium der Frage von Kosteneinsparungen bei Gliterzusam-
menlegungen tagte am 19. Dezember 1936 in Luzern eine aullerordent-
liche Delegiertenversammlung. Es wurden zwei Subkommissionen gebil-
det, eine I. Kommission zur Behandlung der geometrischen Arbeiten mit
R. Werfleli als Prisident und eine II. Kommission zur Behandlung der
baulichen Arbeiten mit E. Schirer als Prasident. Das Protokoll der Ver-
handlungen findet sich in der Februarnummer 1937 der Zeitschrift.

7. Bibliothek.

Die Bibliothek befindet sich seit Juli 1936 in den neuen Archiv-
raumen des Vermessungsamtes Ziirich, Amtshaus V. Sie wird wie bis
anhin von E. Riiegger, a. Sektionsgeometer verwaltet. Der Bestand hat
sich um den Jahrgang 1936 der verschiedenen Zeitschriften vermehrt.
Zuwendungen sind im Berichtsjahre keine zu verzeichnen. Der Umzug
gab Veranlassung zur Erginzung der Kollektion verschiedener Zeit-
schriften und zum Einband derselben. Eine regere Beniitzung der gut
ausgestatteten Sammlung ist zu empfehlen.

8. Hiliskriitefrage.

Die Regelung der Ausbildung der Hilfskrifte geht nur langsam vor
sich, weil die eidgendssischen Behorden in den einschligigen Fragen stets
im Einvernehmen mit den kantonalen Behorden vorgehen miissen. Der
Verein bereinigte die Richtlinien fiir die Ausbildung, den Lehrvertrag
und gab in einem Formular die Direktiven fiir die lL.ehrabschlupri-
fungen heraus. Zur Organisation der interkantonalen Fachkurse lagen
auf Ende des Berichtsjahres die Aeuflerungen der Kantone vor, die ab-
schliefende Behandlung durch die zustéindige Bundesbehorde im Einver-
nehmen mit den interessierten Verbinden diirfte im Jahre 1937 erfolgen.

9. Standesiragen.

Wurden noch im Jahre 1931 Klagen laut iiber ungenitigenden Nach-
wuchs im Geometerberufe, so hat sich inzwischen die Sachlage so grind-
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lich geéndert, dal Manahmen zum Schutze vor Ueberfiillung des Berufs-
standes erwogen werden muliten. In Besprechungen mit dem Herrn
Schulratsprisidenten und Herrn Vermessungsdirektor Baltensperger
wurde auf das Bedrohliche der Situation besonders im Zusammenhang
mit den einschrinkenden MaGnahmen in der Durchfithrung der Grund-
buchvermessung hingewiesen und wenigstens erreicht, dal3 diese maf-
gebenden Stellen der weiteren Entwicklung ihre volle Aufmerksamkeit
schenken. Eine Mitteilung an die Presse iiber die Arbeitsmarktlage im
Geometerberufe soll vor der Wahl des Geometerberufes warnen.

10. Internationaler Geometerbund.

Das permanente Komitee trat im September 1936 zu einer Sitzung
in Belgrad zusammen und férderte die MaBnahmen zur Erstellung eines
technischen Worterbuches fiir die Vermessungswissenschaft, behandelte
Katasterfragen und begann mit den Vorarbeiten fir den Kongref3 1938
in Rom. Der Schweizerische Geometerverein war wegen Krankheit oder
Unabkommlichkeit verschiedener Delegierter an der Sitzung nicht ver-
treten.

11. Sektionen und Gruppen.

Die Beziehungen der einzelnen Sektionen und Gruppen zum Haupt-
verein waren normal. Der Bernische Geometerverein veranstaltete einen
erfolgreichen Vortragskurs tiber Organisation und Durchfithrung von
Giiterzusammenlegungen; der Verband Praktizierender Grundbuchgeo-
meter gab in verdienstvoller Weise einen Sammelband der eidg. Erlasse
iitber die Grundbuchvermessung heraus.

Schweizerischer Geometerverein.
Zentralvorstand
Auszug aus dem Protokoll der Sitzung vom 27. Februar 1937 in Olten.

Anwesend sind alle Mitglieder des Zentralvorstandes sowie der
Redaktor der Zeitschrift, Herr Prof. Dr. Baeschlin. Protokollfithrer ad.
int. ist Herr Kundert.

Mautationen:

Neueintritte: Herren Schweizer, Dumas, Capany, Hifeli, Schildli,
Bachmann, Pulver, Schommer, Stritby und Hossli.

Gestorben sind die Herren Martin Ott, Robert Fluck, Alfr. Jaton,
Werner Kiégi, Fritz Naf und Louis Rochat.

Austritte: Herren X. Gotaz, Arm. Gonvers, John Mermod und
Heinr. Pfenninger.

Zu Freimitgliedern werden ernannt die Herren Eugen Hel, Emil
Riiegger und Friedr. Buhlmann.

Jahresbericht und Jahresrechnung. Budget 1937.

Der Jahresbericht wird gutgehei3en.

Ueber die Jahresrechnung gibt Kassier Kiibler Erliduterungen, diese
wird ebenfalls nach kurzer Diskussion genehmigt. Zum Budget stellt die
Sektion Aargau-Basel-Solothurn den Antrag, es sei das Ablieferungsbe-
trefInis fur Taxationsgebuhren fur einige Jahre wenn nicht ganz, so doch
von 19/, auf 19/, herabzusetzen. Dieser Antrag wird von verschiedenen
Vorstandsmitgliedern bekdmpft mit der Begriindung, dal3 die Taxations-
betrefinisse zufolge der reduzierten Vergebungen in nichster Zeit sowieso
zuriickgehen werden, wihrend in den Ausgaben fiir die Taxationsarbeiten
im Hinblick auf die Studien tUber die Vereinfachungen in den Giiterzu-
sammenlegungen kein Riickgang eintreten wird. Diese Arbeiten liegen



	Schweizerischer Geometerverein : Geschäftsbericht für das Jahr 1936

